
jjuits DIin« scheint am jkdtN 
grnntnfle. Füc Inserate kostet 
„t Raum einer Spal»eile r kr.

Aichacher-

Der Drei» ist kür den Jahrgang 
2. ff. und wird vierteljährig 
mi« so kr. entrichtet.

Wochenbtatt.
/riedberger-

/ur Volt, König und Vaterland.

Sonntag M 12 2 ». März 1850.

Bekanntmachung.

Montag den 8. April l. Is.
Vormittags l l Uhr

werden in Aindling nachstehende Gegenstände durch eine 
landgerichtliche Commission zur! öffentlichen Berstei» 

gerunz gebracht:
1) zwei Kühe
2) jtvei Leiterwägen, wovon der eine eisenge- 

art ist;
3) zwei Wägelchen, wovon das eine angestrichen 

ist, und
3) zwei Pferde.
Cs werden hiezu Kanfsliebbaber mit dem Be­

merken eingeladen, daß gegen sogleich baare Bezah­
lung versteigert wird.

Die Lersteigerung selbst wird beim Untervräu 
abgehalten.

Aichach den 13. März, 1850.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Auf Grund deS Artikel IS Ziffer! d-s Gesetzes 

vom 26. Februar l. Is. über Versammlungen und

Verein: bat das kgl. Landgericht WolfrathSbauseu 
durch Beschluß vom 15. d. MtS. den von Pfarrer 
Stieglmair in Thanning gegründeten Landvolksverein 
für geschloßen erklärt, was diemit bei der großen 
Verbreitung de» Vereines, für sämmtliche Gemein­
den des diesseitigen Bezirkes zur Wissenschaft und 
Darnachachtung wegen allenfallsiger Theilnahme hie­
bei bekannt gemacht wird.

Friedberg den 23 Marz 1850.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Hefner.

Bekanntmachung.
Zur Berichtigung der Impf- Tabellen werden 

die kgl. Pfarrämter an die baldige Einsendung der 
Todtenscheine vom 2. Quartal deS laufenden Etais- 
jahreS gezlemendst erinnert.

Atchach den 23. März 1850.

Das kgl. Stadt.' und LandgerichtS-Physikat. 
Dr. Hackel.

Kapital-Offert.
Es sind sogleich 2 N O fl. auf erste und sichere 

Hypothek zu 4 Prozent ausznleihen. Das Näher» 
bei der Neddltion dieses Blattes.
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Freitag den 25. Jänner 1850.
Untersuchung wider den ledigen Dienstknecht I. Beck 

von Sattelberg wegen Verbrechens der Körperver­
letzung betr.

Am 12. Dez. v. Js. waren im WirthShause zu 
Singenbach mehrere ledige Bursche beim Vier versam­
melt, darunter auch der Hauölerösohn I. Beck und 
der Cheveaurlegers T. Thoma, damals in Hirschen­
bausen im Urlaube sich befindend. Diese beiden hatten 
im WirthShause einen unbedeutenden Wortwechsel, 
der durch Dazwischenkunft deü Wirthee beigelegt wurde. 
Als nun die besagten beiden Bursche AbendS fort­
gingeil, packte der etwas berauschte Thoma im Wirthö- 
hofe den Beck mit der Aeußerung an der Gurgel: 
,,Kerl du bist mein Mann nicht", worauf ihm Beck 
einen Stich in den linken Arm versetzte, in Folge 
dessen Thoma diesen seinen Arm sogleich sinken ließ, 
mehr alö 30 Tage arbeitsunfähig war, und für immer 
zum Militärdienste untauglich ist, da einige Gelenke 
deü fragt. Armes steif geblieben sind.

Beck gesteht die That zu, will aber in Nothwehr 
sich befunden haben, die sich jedoch nach den Zeugen- 
erhebungen nicht als gegeben zeigte; er wurde dem­
nach deö Verbrechens der nicht prämeditirten Körper­
verletzung I. Gradeü für schuldig erkannt und mit 
Rücksicht auf seinen guten Leumund und sein Geständ- 
niß u. s. w. in die niedrigste Strafe, nämlich zu 
6 Monate» Gefängniß verurtheilt.

Samstag den 26. Jänner 1850 
Untersuchung wider den ledigen Festungsarbeiter 

Eichard von Kothau kgl. Landgerichts Ingolstadt, 
wegen Vergehens deü Diebstahls betr.

Am 8. September v. Jü. wurden der Dienst­
magd Tb. Eigner von Kothau 5 fl. 36 kr. baar auS 
unversperrter Kammer entwendet. Dieselbe hatte die 
Tasche, in der obige Summe sich befunden, bei ihrer 
Heimkunft von Ingolstadt.auf ihr Bett hingelegt, 
in welchem damals Eichard Platz genommen hatte, 
der bei ihrer Dienstherrschaft seine Schlafstatte halte. 
Als nun Eigner auf ein Paar Minuten aus der 
Kammer sich entfernte, ging Eichard mit seinem 
HauSHern zum Biere, und Eigner merkte nun, daß 
daü Geld' sammt Lasche fehle; in der Zwischen­

zeit war niemand in'ü Haus gekommen. — Eichard, 
der vorzüglich gut beleumundet ist, laugnet die That; 
er wurde jedoch derselben für überwiesen erachtet und 
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

Montag den 28. Jänner 1850.
Untersuchung wider Jos. Süßmaier von Ganswieö 

kgl. Landgerichts Friedberg, wegen Verbrechens der 
Körperverletzung betr.

Am 4. Juni l. Jö. gerietbcn die Gütler Jos. 
Süßmaier in GanüwieS, und Jos. Obwerer zu Freyen- 
ried, kgl. Ldg. Friedberg, die wegen eines gehabten 
Gränzstreites in heftiger Feindschaft mitsammen leb­
ten, auf dem streitig gewesenen Grundstücke in Streit, 
der sofort in Thaligkciien ausartete, indem Süßmaier 
auf den mit Kothwegführen beschäftigten Obwerer 
mit einem Rechen, dessen er sich zum Düngerumrühren 
auf dem Felde bedient, zuging, ihn mit demselben 
zwei biü dreimal auf den Kopf und den Arm, mit 
dem jener die Schlage abzuwehren suchte, schlug, 
worauf sie sich gegenseitig zu Boden warfen, und 
herumwälzten, biö dritte Personen sie endlich aus­
einander brachten. Obwerer hatte in Folge obiger 
Schläge einen Armbruch erlitten, der ibn über 30 
Tage total arbeitsunfähig »rächte, so daß also ein 
Verbrechen der Körververletzung vorlag, das durch 
die gerichtl. Wundbeschau, daü gerichteärztl. Schluß- 
gutachten und die eidliche Aussage deü Verletzten 
zur rechtl. Gewißheit gebracht ward. — Der in Unter­
suchung gezogene Jos. Süßmaier laugnet die Thal 
insoweit, als er angibt, daß Obwerer mit einer Haue 
aus ihn loögegangen, daß er mit tein Rechen die 
Hiebe auüparirt, und zu seiner Sicherheit den Obwe­
rer niedergeworfen, worauf dessen Schwiegervater, ein 
uralter Mann, herbcigekommen und mit einer Hacke 
auf sie beide eingeschlagen habe, so daß dieser den 
Arm abgeschlagen haben müße.

Nach den Umstanden konnte aber der Bruch deü 
ArmeS nur durch Süßmaier veranlaßt sein; er ward 
deßhalb auch des Verbrechens der Körperverletzung 
I. Grades für schuldig erkannt und zu 6 Monaten 
Gefängniß und Kosten verurtheilt.
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Mittwoch den 2Y. Jänner 1850.

Untersuchung wider Katharina Neißner, ledige Dienst­
magd von Gerolkbach, kgl. Ldg. Pfaffenhofen, 
wegen Verbrechens des Diebstahls betr.

Die ledige 32 jährige Katharina Meißner ist an­
geklagt, dem Gastgeber Laver Kramer in Geroldöbach, 
bei dem sie in Diensten stand, ung dessen Gebäulich­
keiten am 23. Marz v. Jö. nieberbrannten, bei Ge­
legenheit dieses Brandes mehrere Effekten, nament­
lich auch l goldene Uhrkette im Werthe zu 30 fl-, 
eine Vorstecknadel, ein Klumpen geschmolzenen Sil­
bers und einige Knöpfe entwendet zu haben.

Gegen sie lag vor, daß ste im Besitze der erwähn­
ten Gegenstände, welche Kramer mit Bestimmtheit 
als ihm entwendet anerkannt, betroffen wurde, daß 
sie namentlich in Begleitung eines Bauers Moll 
die Kelte dem Goldarbeiter Schellhorn in München 
uni21 fl.verkaufte und vorgab, daß sie solchegeerbt habe, 
während sie auch angibt, sie habe solche gefunden, dann 
daß sie auch schon Leinwand bei Kramer entwendet 
aber restituirt hatte, und deßhalb aus dem Dienste 
gejagt worden war. — Sie wurde deßhalb und we­
gen hinzutommender Wiedersprüche in ihren Anga­
ben des Verbrechens des Diebstahls unter zwei be­
sonders erschwereuden Umständen für schuldig erkannt 
und zu 2 Jahren Arbeitshaus verurtheilt.

Donnerstag den 30. Jänner 1850.

Untersuchung wider Jos. Wagenpfeil, ledigen Zumül­
ler von Bruckbergerau wegen Verbrechens des 
Diebstahls betr.

Jos. Wagenpfeil 25 Jahre alt, war Anfangs 
v. Js. Zumüller auf der Mühle zu Neustift, und 
batte als solcher den Müller Jos. Kleingütl als Ne- 
benknecht anfgenommen; als dieser in den Dienst 
eintrat, legte er seine in 40 fl. bestehende Baarschaft 
mit Zustimmung des Wagenpfeil in ein Wandkäst­
chen, daö den Mühlknechten zur Aufbewahrung von 
Sachen gemeinschaftlich gehörte, wozu aber der je­
weilige Zumüller den Schlüssel bei sich führte. EUf 
LaA hernach verließ Wagenpfeil den Dienst heimlich 

und in der Art, daß er Abends, als Niemand im 
Mühlstübchen und dieses versperrt war, dieses gewaU 
sam öffnete, und unter gleicher Gewaltanwendung 
seine Kleider aus dem geschlossenen Kasten holte,

und auch den, von den erwähnten 40 fl. noch vor­
handenen Nest zu 12 fl., den er inzwischen vom 
Wandkästchen in den Kleiderschrank gelegt (23 fl. 
halte er schon früher verausgabt) mit sich fortnahm, 
ohne weiter von sich hören zu lassen. Wazenpfeil 
behauptet, daß ihm Kleingütl 40 fl. zum Aufbewah- 
reu unter ausdrücklicher Erlaubniß, von dem Gelde 
nach Belieben gebrauchen zu dürfen, gegeben habe, 
gibt den Verbrauch von 28 fl. zu, gibt an, daß er 
den Nest unabsichtlich mit forigeiiommen habe, da 
er nicht wußte, daß er diese in seine Hosentasche ge­
than und läugnet das Erbrechen eines Behältnisses 
u. s. w. ab, während Kleingütl läugnet, die Erlaub­

niß zum Gebrauche des Geldes gegeben zu haben; 
da Wagenseil seine Einrede nicht erweisen konnte, 
auch für Annahme eines Depositi keine zureichenden 
Gründe vorlagen, so blieb nichts übrig, als ein Dieb« 
stahlüverbrechen unter erschwerendem Umstande anzu- 
nehmen, dessen^ denn auch Jos. Wagenseil für schuldig 
erkannt, und deßhalb zu 2 Jahren Arbeitshaus ver­
urtheilt ward.

Freitag den si. Jänner i«50.
Untersuchung wider den Weberssohn und Dienstknecht 

Crispin Burkhart von Schlott, wegen entfernten 
Versuchs zum Verbrechen der Nothzucht betr/

Crispin Burkhard ist angeklagt, die 13jährige 
Crescenz Felbermaier, außereheliche Tochter der Kath. 
Felbermaier zu Weichenried am 8. September v. Ja. 
nach Hause geführt und eü auf dem Wege versucht 
zu haben, ihr unter Gewaltanwendung beizuhalten. 
Anö den Umständen ging hervor, daß beide daran 
waren, ein LiebeSverhältniß anzuknüpfen, wenn dieses 
nicht schon geschehen war. — Spuren erlittener Ge­
walt waren am Mädchen nicht aufgefnnden worden, 
wurden aber daraus abgeleitet, daß man sie von Zeit 
zu Zeit weinen hörte.

Burkhart gibt zn, damals mit Felbermaier heim­
gegangen zu sein, läugnet aber etwas Unrechtes von 
ibr verlangt zu haben, behauptet vielmehr, daß das 
Mädchen ihn liebkost, er auch gänzlich berauscht ge­
wesen sey.

Er wurde des in Frage stehenden Vergehens für 
schuldig erkannt und zu 3 Monaten Gefängniß ver­
urtheilt.

Mit einer Beilage.
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Stand und der Aichacher Schranne vom 23. März 1850«

Frucht- 

Sorten.

Schran «erstand. Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

Gegen die letzte 
Schranne ist der 

MittelpreiSIm Ganzen I Hieran I Jin Rest 
vorhanden I verkauft. I geblieben.

höchster | mittlerer | mindester
gefalle». » gestiegen.

Schaffet. fl. | kr. || fl. | kr. || fl. | kr. fl. | fr. fl- I kr. 11 fl. 1 kr.
Waizen 101 I 101 — 11 ' 36 7 11 15 10 58 1129 i 39 — — — 13
Korn 125 125 — 6 22 j 6 17, 6 i 10 786 । 11 — - II- 22
Gerste 60 59 1 6 22 i 6 ! 1811 6 13 371 1 53 — — ; — 11
Haber I 132 I 130 2 4 36 । 4 | 29 4 | 23 584 1 54 — — — 7

______ Aichacher Diktualien - Preise.____________________
leisch, pr. Pfunds ntr.|t>t.| ^Brod.______ »Pfd. jeörj?IQm. IT»nl.> ^Mehl, pr. Dreißiger. » tv.| hl.

Ochsenfleisch, gemästetes,1101 2 Halbkreuzer Semmel — 3 2 3' IMundmehl I! 5, -
Kubfleisch 9 2 Kreuzer Semmel — 7 1 3 Semmelmehl ! 4 -
Rindfleisch 91 2 Halbkreuzer Röqql — o 3 i1 — Schönmehl 3 -
Schweinflcisch 11.— Kreuzer Röqal 1 — 11 2 11 — Nachmehl 2 -
Kalbfleisch »i- Halbbatzen Laib 1 6 1 i' — Roggenmehl 2 -
Schafflel,ch Batzen Laib 2 12 ; 2 I 1 Pfd. Oioqqenbrod 113

Mehl-Taxe.

Fleisch, pr. Pfund. »kr-Idl. I Brod. II Pl'd'I Loch. Qm. Mehl, pr. Vierling. U fl. |fr.|b(.
Ochsenfleisch, gemästeteö»10 2 | Halbkreuzer Semmel 1 3 7a 

1
Feineö Mundmehl . . —|48i—

Kubfleisch 9 2 Kreuzer Semmel . . — 6 Semmelmehl .... - 36I—
Rindfleisch » 2 Zweikreuzer Röqql. . __ 15 2 Geringeres Mehl . . —.281—
Schweurflersch 10- Dierkreuzer Röqql . . 31 — Nachmehl......................... - 18 -
Kalbfleisch 7- Batzen Laib . . . 

Achtkreuzer Laib . .
2 1 — Backmehl......................... —1161 —

Schafflelsch II-l- 4 2 1 — lll_

’= und- Mehl- Tarif furS Land im käuigl. Landgerichte Friedberg.

Gattung.
Preise.

Meye». Vierling. Maßl. Gattung.

Gewich

31

fl. ! _______________
— 12 Halbkreuzer Semmel
— 9 Krelizer Semmel .
— 7 » Zweikreuzer Röggl .

Vierkreuzer Röggl . 
Batzen Laib . . .

_ Achtkreuzer Laib . .

Auswärtige Schrannen-Preif^ =
München 23, Marz. Augsburg 22. März. Schrobenhausen 21. März Rain 16. Mär; Friedberg 21. Marz.

Feineö Mundmehl 
Semmelmehl . . 
Geringereö-Mehl . 
Nachmchl . . . 
Backmehl . . .

3 I 12
2 | 24
1 | 52
1 | 12

48
36
28
18
16 4 2

4 2

Ort der Schranne. Feesen. Waizen. Gerne. Hader, 
höchst.» mittl. II mi»d.

München . .
Augsburg . . 
Ram . . . 
Schrobenhausen 
Friedberg .

kr.kr. II fl.jkr.» st.
höchst. II mittl. II mind-

11.49 III 1O4W|4UJ 6 511 6,41 6 32
10 48110,30,10 — 61 6.1 5 54/ 5 48
10 51 10,37' 9 581 6 22] 6 101 5 49

SjlGJWj^ 2i 51511

h ö Jö । bi* I
6 — 5 40i 5 20
6 19/ 6 11. 6 2
6 3611 6 4J 5132

4I18 
4(41 
41(381

4 23 I 4
4I24|I 4

9
9

(Druck der Landaucr'schen Buchdruckecei.) Rcdigirt von Th. Müller.)


